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babon aud) ausgiebigen ©ebraudj. ©S mufj
allerbings für einen Sanbbriefträger gera»
beju eine Qual fein, menn er über SSerg
unb Tai einen unfrankierten 93ricf beftellen
mufj, menn eë nidjt gerabe cin ©teuerjettel
ift. Stber fudjen mir mal fcftjuftetlen, mas
biefe Sßortofrcifjeit uns ungefähr ïoftet. SBaS

braudjen ©ie an 33riefmarfen bro 9Jîonat?"
ftä)?, etma 5 granfen. S3ei unê tjat nur

ber Setjrfing Sßortofrcibeit unb ber füfjrt
bie Sßortofaffe." ftä) berftetje."

tinb er fagt, toenn bei uns biefe neue
©tembelmafdjine eingeführt toerben fottte, er
Slnfbrudj auf eine Gcntfdjäbigung bon min»
beftenë 50 ftx. bro SJJeonat tjätte."

'Sia, SOîanbelbaum u. ©ötjne merben fidj
bie ©adje rootjl nod) überlegen. Ilm aber
auf bie Sßortofreitjeit jurûcïjuïommen, id)
berfönlid) faufe monatlidj um 10 granfen
S3ricfmarfen. HceiftenS langt eS nidjt; fagen
toir ein 90?inimum bon ftx. 150. bro ftafjr.
SBaS geben SOîanbelbaum u. ©öfjnc jätjrlidt)
für Sßorti aus?" Ettoa taufenb granfen,
üefjritng inbegriffen."

SMjiuen toir alfo an, jebe SlmtSfteEe Oer»

fenbet jätjrlidj für 500 granfen Sßoftfcnbuu»
gen, baS macfjt bro ftabr 38 Sffiillionen, bic
ber Sßoft entgegen. 9îun fommen aber nodj
baju anbere greifjeiteu", mie g. 93. £elc»
btjon, Telegrabtj, gretfafjrtfarten auf ben

S3unbeSbaf)nen, runben toir auf 50 SDitflio»

nen auf. SlnberfeitS toirb, toie id) fjöre, be«

beutenb gemogelt". ftn ben ©renjftäbten
fdjiden bie grofjen ©efcfjäftsbäufer einen

©tift" über bie ©renje mit einigen $i!oS
S3riefc, bie bann mit frembem Sßorto toeiter»
beförbert toerben unb unfere eibgen. Sßoft

Ijat baS 9cad)fefjcn. ^irfufare unb (Smbfef)»
lungen merben ber Sßoftbafet, abreffiert in
eine anbere ©tabt gefanbt, um bann bort
mit ©tabtborto fbebiert 51t toerben. SBieber»

um cin SSerluft für unfere Sßoftbertoaftung.
ôaben DJÎanbelbaum u. ©ötjtte audj fetjon "

TaS ift ©efdjäftSgeljcimniS, §err Tof»
tor." Sact $umlin
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Warum sind Richters Anker-Steinbaukasten
so beliebt? Weil sie die Kinder Monate, ja Jahre lang
beschäftigen. Weil das Bauen nach den genauen Vorlagen
oder nach eigener Phantasie ein reizvolles Vergnügen und
hohe Befriedigung bietet. Weil die Bausteine unverwüstlich

sind. Weil nicht nur kleine Kinder, auch grössere, ja
Erwachsene viele Abende bei diesem interessanten Bau¬

kasten verbringen.
Unser neuester Gratis-Prosptkt zeigt einige Prachtbauten,

ausgeführt von schweizer ßaufreunden.
Dr. Richter & Cie., Ölten.

WENN DIE ALTE
RASIERKLINGE STUMPF

IST -

UND SICH DER BART
WIE DRAHT ANFÜHLT -

DANN PROBIERENSIE
eine "2ÜRI -KLINGE

OH-H-H WELCH '
HERRLICHES GEFÜHL*

Züri-Klinge
die beliebte, gute

Schweizer-Rasierklinge
per 10 Stück

Fr. 2.50.

Eine schöne
Herren- und Bubikopffrisur

erzielen Sie nur mit der
f e 1 1 f r e i e n

Frisoline
Erhältl. bei Coiffeurs u. Parfumerien

oder direkt beim Frisolinedepot
ZUrich 1, Rüdenflatz 1. 314

MIT FRISOLINE

Das unübertroffene Stärkungsmittel,
das hochwirksame Neroen-Nährmittel

Elixir oder Tabletten

macht and erhält Sie gesund and leistungsfähig.
Orig.-Packung 3.75, sehr vorteilh. Orig .-Doppelpackung 6.25 i. d. Apoth.

ttuhts
Ga fuanosCSfefeos
ABEREGG-STEINERifeltAG.

Sulgenbachstrasse 46, Bern

CAFE DU LAC
Zürich, Bellevueplaiz

Täglich Konzert der bekannten
Künstlerfamilie Schein.

Rennwegplatz Zurich

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1927 Nr. 47

davon auch ausgiebigen Gebrauch. Es mutz
allerdings für einen Landbriefträger geradezu

eine Qual sein, wenn er über Berg
und Tal einen unfrankierten Brief bestellen
mutz, wenn es nicht gerade ein Steuerzettel
ist. Aber suchen »vir mal festzustellen, was
diefe Portofreiheit nns ungefähr kostet. Was
brauchen Sie an Briefmarken Pro Monat?"

Ich?, etwa 5 Franken. Bei uns hat nur
der Lehrling Portofreiheit und der führt
die Portokasse." Ich verstehe."

Und er sagt, wenn bei uns diese neue
Stempelmaschine eingeführt werden sollte, er
Anspruch auf eine Entschädigung von
mindestens 50 Fr. pro Monat hätte."

Na, Mandelbaum u. Söhne werden sich
die Sache Wohl noch überlegen. Um aber
auf die Portofreiheit zurückzukommen, ich

Persönlich kaufe monatlich um 10 Frauken
Briefmarken. Meistens langt es nicht; sagen
wir ein Minimum von Fr. 150. pro Jahr.
Was geben Mandelbaum u. Söhne jährlich
für Porti aus?" Etwa taufend Franken,
Lehrling inbegriffen."

Nehmen wir also an, jede Amtsstelle
versendet jährlich für 500 Franken Postsendungen,

das macht Pro Jahr 38 Millionen, die
der Post entgehen. Nun kommen aber noch
dazu andere Freiheiten", wie z. B.
Telephon, Telegraph, Freifahrtkarten anf den

Bundesbahnen, runden wir auf 50 Millionen

auf. Anderseits wird, wie ich höre,
bedeutend gemogelt". Jn den Grenzstädten
schicken die grotzen Geschäftshäuser einen

Stift" übcr die Grenze mit einigen Kilos
Briefe, die dann mit fremdem Porto
weiterbefördert werden und unsere eidgen. Post
hat das Nachsehen. Zirkulare und Empfehlungen

werden Per Postpaket, adressiert in
eine andere Stadt gesandt, um dann dort
mit Stadtporto spediert zu werden. Wiederum

ein Verlust für unsere PostVerwaltung.
Haben Mandelbaum u. Söhne auch schon "

Das ist Geschäftsgeheimnis, Herr
Doktor." Jack Hamlin
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Warum à kichtel'Z Mef-8telndMa8tku
so beliebt? Weil sie (tie Kincler IVIonate. ja takre lang
bescdaltigen. Veii ctas kauen nack clen genauen Vorlagen

koke rZeiriecNgung bietet. Weil ctie lZausteine ^invìrviist-
Iick sincl. Veit nickt nur kleine Kincler. auck grössere, ja
Lrvacdsene viele àbenâe bei clleseiu interessanten Lau-

Kasten verbringen.
cinser neuester (Zratis-Prospekt zeigt einige ?r»cktdauten,

ausgeliikrt von sckwei^er öaulreuncien.
0r. »lontsn « Cio., oiton.

Wi»t»k>I Olli /».l.l'i-
W5leNi<l.N>lc-!: Sl'Utlpl-
IST- -

Ui>v Sl^tt Oe» S^KT-
VV>I- r?>,/>rir Hivi-ûtti.'r»

o^ixlni k-ftc-ôii-l^^Sitì
ültVl- "?ÜM-Kl.lk4<ill

o«'^ >-i v^i-l.cl-l '

ciie beliebte, gute
Zcnweizer-kîâsierlclinge

per lo 8tllck

fr. 2.50.

Line scköne

l e t t l r e i e n

tvlll I-^lS0l.N>IU

e^lr-e ou
l'sglick Konxent äer bekannten

Künstlerkamilis Sckein.
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